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Berichtigungen und Gemerkungen

zum ersten Hefte der „Beiträge zur Geschichte Nidwaldens".

Seite 25. In der Anmerkung wird gesagt, das von Papst

Julius II. 1512 an Nidwalden geschenkte Panner werde zu StanS

in einer Schatulle sorgfältig aufbewahrt. Das genannte Panner hängt

nun aber unter den übrigen alten Pannern in der untern Rathstube auf;
jedoch ist der silberne Doppelschlüssel ausgetrennt, wie es heißt, von den

Franzosen. In der Schatulle werden Bruchstücke des zu Arbedo 1422

von Barthlime Zniderist getragenen Panners aufbewahrt. Nach Businger,
Unterwaldner Geschichte, I., 349, sollte man meinen, dieses Panner wäre

seiner Zeit noch vollständig erhalten gewesen.

Der von Papst Julius II. den Eidgenossen geschenkte Herzogs-
Hut und das goldene, resp, silbervergoldete Schwert (Seite 25, An-
merkung), sind nicht von den „Schaben" gefressen, sondern werden in der

Bibliothek der Wasserkirche zu Zürich aufbewahrt.
Seite 57. VrunniSwald wird auch Estlenwald genannt,

welche Benennung später in offiziellen Akten wesentlich gebraucht wird.
Seite 63. Die hier angegebene Summe des Kantonalschul-

fondes entspricht der im Gründungsdekret vom 23. Oktober 1852 vom

Landrathe bestimmten Summe. Durch Zinsvorschuß und Anderes ist

dieser Fond in der Folge auf 52,743 Fr. 57 Cts. angewachsen.

Seite 161, Anmerkung 1. Die daselbst genannten Fr. 22,415. 41

sind nur jener Betrag des Kantonalschulfondes,dendie Staats-
kasse an denselben schuldet.

DaS Redakttons-Comite.
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